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So präsentierte sich
Pro Senectute vom 5. bis
14. Mai an der Muba



Gönnerliste
Folgende Gönner haben uns in grosszügiger
Weise unterstützt:

Adia interim, Zürich
COOP SCHWEIZ, Basel
ELCO Elco Papier AG, Allschwil
Galenica SA, Berne
F. Hoffmann-La Roche & Co. AG, Basel
Kraftwerk Laufenburg
Müller, Werder & Co. AG, Zürich
ok Stulz Zürich
Sandoz A.G., Basel
Schweiz. Grosshandelsverband der sanitären

Branche, Zürich
Schweiz. Kreditanstalt, Zürich
Schweiz. Lebensversicherungs- und Renten-

anstalt, Zürich
Gebr. Volkart AG, Zurich
"Winterthur" Versicherungs-Gesel1 schatten,

Winterthur
Ziegler Druck- und Verlags-AG, Winterthur
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Zm P«z/e z/er Po//ireppe AegräMie w«.ser Sïa«z/z/iePeswcAer. PecAte vor« z/a.sDreAAi/z/ PoioDierA,y
Zm MarAi.sia«z/ w«rz/e« .yämi/icAe Pro.y/>eAie a«/ge/egi. Dïer geAe« z/ie Dame« PzziA JFoA/er m«z/ Piia Äi«-
g<?/ aus Pa.se//rew«z//ieA 4 usAu«/i Poio &s

Gez/rzï«ge im <?Pre$pw«Ai» vor z/er MozfescAaw. Die Vinzieryrewie« .sicA üAer z/ie 2000 Pro SeneciMie-Pw/i-
Aa//o«e Poio PA:.

Sia«z/cAe/i« Si/via ScAmizZ-P/um fPewe/J u«z/ ^««egrei Mzi'rAi (PeAreizüri« vo« Ze«ira/seAreizzr Dr. D.

Prau«J versieAe« .sicA o^fe«.sicAi/icA/»rima Poio PA.

Frau PsiAer Durai vom Zeuira&eAreiariai am Zeii/wpe-Por/zMS Poio us
Pi«e Pei/«eAmeri« a« zier Moz/escAau/üAri iAr ,se/A.sige.scA«eiz/erie.s P7eiz/ mii AereeAiigiem Sio/z vor
Pro£ //. P. Ps'cAwP iragi sicA a« u«.serem Pia«z/ iws GzzsieAucA ei« Foios PA.

ZaA/reicAe Go'««er ermzig/icAie« u«.s z/ie Mes.seiei/«aAmemii Spewz/e« vo« üAer Fr. 70 000.- Poio «5

72. Mai: ePag z/er Fïia Periia»>. K /. «. r. a/i D««z/eirai TP P. FscAuz/i, z/er z/ie guiAesucAie PaeAiag««g üAer
z/ie zzF/eMA/e Miersgre«ze u«z/ g/eiie«z/e Pe«sio«ieru«g» .souverziw /eiieie; Frau IPa/iAarz/; Pizï«z/erai
C. Mivi//e (PaseZ-Siaz/iA z/er i« ei«er Pi-scArez/e aucA Pro Fe«eciuie wurz/igie, u«z/ MwAa-Ge«era/z/ireAior
Dr. P. IFa/iAarz/ Poio PA.

ZieA««gz/er JFeiiAewerA.s-Gewi««erAarieM im Ze«iraZseAreiariai. F. /. «. r. Dr. F/AsaAeiA ScAüii fZeii/wpe-
Pez/aAiori«/, /«/ormaiio«.scAe/'Dr. P. Pi«z/erA«ecAi, 7/r.yu/a P/öA« /Pez/aAiio«55eAreiäri«j, Drsu/a ScAocA

('Pro/eAi/eiieri« im/«/ôrmaiioMiz/ie«^iJ Poio M JPeAr/i
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Eindrücke der
Projektleiterin von
der Muba 1984

Herrliche Aussichten - auf dem

Monte
Generoso!
Mit dem SBB-Spezialbillett
EinTagesausflug pyPf ^inkl. Mittagessen fitJJe*

mit ' 2-Preis-Abonnement

Direkte Schnellzüge...
Zum Beispiel ab Zürich 08.04 h,

ab Bern 06.44 h, ab Basel 07.00 h,

ab Schaffhausen 07.00 h, ab Luzern 8.24 h.

Herrliche Aussichten...
Inbegriffen im Billettpreis sind nicht nur Hin-
und Rückfahrt an einem frei gewählten
Tag mit SBB und Monte-Generoso-Bahn,
sondern sogar das Mittagessen im

Berghotel samt Vorspeise und Dessert.

Erwachsene Fr. 78r
Mit tä-Preis- Abonnement Fr. 55.-
Kinder von 6-16 Jahren Fr.39r

(Das Mittagessen im Wert von Fr. 21- ist in all

diesen Preisen inbegriffen.)
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Zum Teil freiwillige Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen des Zentralsekretariates und des Kanto-
nalkomitees Basel-Stadt vertraten abwechs-
lungsweise Pro Senectute Schweiz und Basel-
Stadt vom 5. bis 14. Mai an der 2. Vita Tertia in
der Muba.
Neben dem Informationsstand mit dem Senio-
ren-Magazin «Zeitlupe» - über 4000 Stück wur-
den verteilt - und einem Wettbewerb mit attrak-
tiven Preisen (wohlgesinnte «Zeitlupe»-Inseren-
ten hatten 236 Preise im Gesamtwert von 9856
Franken gestiftet) für alle interessierten Messe-
besucher war der Vita-Tertia-«TrefTpunkt» ohne
Frage ein Magnet für aktive Senioren. Vor allem
Angebote, die ein persönliches Mitmachen (wer-
ken, singen oder tanzen) ermöglichten, waren
sehr gefragt. Die Referenten in den Morgen-
stunden dagegen fanden oft mehr leere Stühle als
interessierte Zuhörer vor.
Eine besondere Attraktion war das von Pro Se-

nectute Basel-Stadt betriebene Café. Senioren
und Seniorinnen buken in den frühen Morgen-
stunden «gluschtige» Torten und Kuchen, die
hungrige Besucher am gleichen Tag mit Freude
zum guten Kaffee genossen.
Wir freuten uns über den Besuch aller Genera-
tionen bei Pro Senectute. Für die Kleinsten gab
es grüne Luftballons oder Kleber. Die mittlere
und ältere Generation fand zahlreiche Informa-
tionsschriften, Broschüren oder auf Wunsch so-

gar Fachbücher zum Studium vor. Gute Gesprä-
che wurden geführt, oft kleinere Sorgen und
Probleme gleich am Stand gelöst. Die Grösse der
Messe - 44 Sonderschauen und gegen eine halbe
Million Besucher - brachte es mit sich, dass wir
bei Pro Senectute auch oft Auskünfte über ande-
re Aussteller, Flallen, Restaurants usw. erteilen
mussten.
Alles in allem: Die Zusammenarbeit zwischen
Basel und Zürich hat - entgegen historischen Be-
richten aus früheren Jahrhunderten - einmal
mehr vorzüglich geklappt. Allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern vor und hinter den Kulis-
sen sei herzlich gedankt.

f/r.vw/a Sb/zoc/z



Muba-Müsterli
« l/l/enn es n/'cbf b/'e Pro Senecfute gäbe,
b/'e neben /broro Sfanb i/o/* a//em c/en
« PrebpunAf» fénb c/as Café frefépun/cfj or-
gan/'s/'e/Ye, so bäfte b/'e ganze Sen/oren-
/Wesse an ber /Wuba zwe/' Sfâ'nbe für San/-
fäfsarf/'Ae/ unb ben Sfanb ber ßas/er Po//ze/'
umfassf, abgerunbef l/om /VofruY-Pe/efon
«fr/care« unb bem /nforroaf/'onssfanb ber
/A /71// / 1/-/A usg/e/'cbsAassen «. — l/V/'r geben
n/'cbf /'mmer e/'n/'g m/Y unserer //eben /Con-
Aurrenz, bem «Pur Lfés», aber b/'esem Cr-
fe/7 Aönnen w/Y uns nur anscb//'essen.

*

D/'e « V/Ya Perba » war schwer zu Y/'nben,
n/'cbf erAennbar a/s Sonberscbau, unb i/er-
m/Yfe/fe fafsäcb//'cb e/'n so A/e/nes /Angebot
Yür Sen/oren, bass w/'r uns sebr über/egen
müssen, w/'e w/'r uns 7 0S5 befé/7/gen so/-
/en. /4uYwanb unb Erfrag werben be/ e/'nem
Soz/ä/werA — zu Pecbf — Ar/Y/scb beobacb-
feb

*

Gwunbr/'ge /C/'nberbänbe bracbfen bas
feure (gescbenAfe /j Drobb/'/b a/s ß//'cA7ang
zum Sfeben. /Vacb ber Peparafur würbe e/'n

grosser ß/umensfrauss bai/orgeste//f unb
so b/'e nöb'ge D/'sfanz e/re/'cbf.

*

E/'ne Dame zu e/'ner Pro-Senecfufe-A/osfess:
«/cb gebore nocb n/'cbf bazu, /'cb b/'n ersf
ß5y'äbr/'g /»

E/'n b/err Y/'nbef b/'e « Geber/Y»-Pe/'sen guf,
aber zu feuer. Ob er b/'ese me/'ne, sagf ber
PebaAfor, unb ze/'gf /'bm bas « Ger/' ßerz» -

/nseraf. «ba, genau b/'esen Geber/Y me/'ne
/'cb. »

*

Erau Yorenz unb /Yerr Zogg vom «Café
PrebpunAf» s/'nb bocbbeYr/'eb/'gf: DanA
efwa 700 gescbenAfen /Cucben unb gün-
sf/'gem E/nAauf ber übr/'gen ProbuAfe Aön-
nen s/'e zugunsfen e/'ner neuen D/'ensf/e/'-
sfung /'n ßase/ m/Y e/'nem Pe/'ngew/'nn um
b/'e 5000 EranAen reebnen.

l//'e/e Passanfen äussern s/'cb /obenb über
b/'e D/'enste i/on Pro Senecfufe ßase/: «D/'e-
se Yeufe geben s/'cb w/'rA//'cb /Wübe, uns /'n

y'eber ßez/'ebung zu be/fen. »

#

/A/arm be/' ber 7. /Wobescbau: E/'n y'unger
/Wann /'sf i/erb/'nberf. ld/ober e/'nen Ersafz-
Dressman nehmen? E/'ne Dame aus ber
«/Wobe-Gruppe» ruYf /'bren EnAe/an, e/'nen
y'ungen /Arzf, unb seb/'/berf /'bm bas Pro-
b/em, aber er /ebnf ab. /Curz barauY scbe//f
bas Pe/eYon: «Grossmufter, banbe/f es s/'cb
um e/'nen /Voba//?» — «ba, nafür//cb. » —

«Dann Aomme /cb/» Onb ba/b barauY
fübrfe ber y'unge /Web/z/'ner ben e/eganfen
/Anzug m/Y Cb/'c unb Cbarme t/or...

Pefer P/'nberAnecbf

Danke für den Wettbewerbspreis!
Einige von vie/en DanAbri'e/èn /wr ben JFeffbe-

werfoprew:

Völlig überrascht hat mich Ihr eingeschriebener
Brief mit dem Gutschein der Firma Möbel-Pfi-
ster von Fr. 250.-. Damit lässt sich etwas anfan-
gen!
So hat mir scheinbar das Bestellen der Zeitlupe
an der Muba schon Glück gebracht. Ich möchte
Ihnen und der Spenderfirma jedenfalls herzlich
danken. Draw ET. D. in Pasc/

Mit viel Freude und grosser Überraschung habe
ich den Gutschein von Fr. 50 - in Empfang ge-
nommen. Es drängt mich, meinen Dank auszu-
sprechen. Gerne werde ich ihn für eine schöne
Seniorama-Reise benützen. Dran E. ß. in Züric/z

Für den SBB-Gutschein von Fr. 20 - recht herz-
liehen Dank, ich werde natürlich auf der Reise
an die Pro Senectute denken. TPerrW. E. mdarai/
Ich habe mit Überraschung die Kunstdruck-
Postkarten als Wettbewerbspreis erhalten und
danke Ihnen bestens dafür. Ich freue mich dar-
über! ErawM S. intoe/
Ich möchte mich ganz herzlich bedanken für das
schöne Reader's-Digest-Buch. Normalerweise
bin ich nie bei den Glücklichen, darum freut es

mich zehnfach, Besitzerin dieses Buches zu sein.
ErawPP. M. in Pa.se/

Mit grosser Freude habe ich den Wettbewerbs-
gutschein von Fr. 20 - erhalten. Das war wirklich
eine flotte Spende von den Zeitlupe-Inserenten.
Vielen herzlichen Dank

Era// G. /I. in SYTiznznac/i-Do//
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